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A
Der Oberlandrat
12. November 1942.
Prag I., den
An
Ufergasse 7
Hb
Herrn ss-obersturmbannful
cer
Nr.
Ministerielrat Dr. G i e
S  
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und
persönl.Referent des Hertn ■stsgrufgamfübrkrs
den Gegenstand bei weiteren Schreiben an-
und Staatssekretärs K.H.prainBöhmen und manren.
zugeben.
Eing.: 1 6. NOV. 1942
in P rag
Betrifft: Eingabe der Frau Katharina Solurova aus Julowischt 2
Bezug
Erlass vom 28.10.1942 = St.S. XI-B- 290/42-.
Barata
2
:
Im Anschluss überreiche ich die Abschrift eines Be-
richtes des Bezirkshauptmannes Prag-Land -Reichsauftragsverwal-
tung vom lo.ll.l942 mit der Bitte um geneigte Kenntnisnahne.
Nach diesem Bericht, der auf Grund von Feststellungen der deut-
schen Gendarmerie verfasst wurde, liegen politische Gründe für
die Räumung der Wohnung nicht vör. Ich gleube, dass die Angele-
genheit als erledigt betrachtet werden kann.
X0
s.0cα
$x1-290a/42
18/ 77.42.
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A b sc h rif t

Der Bezirkshauptmann

in Prag-Land-Nord

Prag I, Ufergasse 7, den lo.ll.1942

Nr. Dr.K./R.Tgb.Nr.125

An

den Herrn o b e r l a n d r a t

Inspekteur des Reichsprotektors

in P r a g_

Betrifft: Prau S o 1 u r o v a aus Julowischt Nr 2.

Bezug

 Ihr Erlass vom 30.10.1942

Ich habe festgestellt, dass die Solurova nicht aus

politischen Gründen ihre wohnung aufgeben nusste. Vielmehr

hat ihr Arbeitgeber ihr Dienstverhältnis wegen Diebstahlver-

dachts gekündigt, was auch die Räumung der Wohnung zur Folge

hatte. Dieser Verdacht scheint berechtigt zuisein,da bei ihr

Herrenwäsche gefunden wurde, die ihren Arbeitgeber gehörte und

die sie ihren in Breslau tätigen Freund, nit den sie in wilder

Ehe lebt, schicken wollte. In ihrer Wohnung wurden ausserden

noch andere Gegenstände, die ebenfalls im Eigentun ihres

Arbeitsgebers standen, vorgefunden, die sie auch ihrem Freund

zusenden wollte.

Auch im übrigen ist die Solurovg nicht schutzwürdig.

Sie wurde wegen ungerechtfertigten Bezugs von Lebensmittel-

kerten zu fünf Tagen Arrest verurteilt.

Diese Feststellungen hat das Deutsche Gendarmeire-

kommendo getroffen.

gez. Dr.Keller



Prag, den 15. September 1942.

289

V e r m e r k :

Am 15.9.l942 erschien im Büro Staatssekretär Prau

Katharina S o l u r o v a mit ihrem einjährigen Kind,

wohnhaft in Julowischt Nr.2, Gutshof Cøršková, _und bat,

daß ihr Mann, der seit 8 Tagen als Arbeiter bei der

Reichsbahn in Breslau tätig ist, zurückgeschickt wird,

da sie schon 3 Tage ohne eine Wohnung sei. Ihre vorhe-

rige Wohnung habe sie verloren, weil ihr Mann nicht mehr

auf dem Gutshof arbeite.

Für eine neue Wohnung kann sie monatlich 100 Kronen

zahlen.

Kimnk



28. Oktober 1942.

St.S. XI B - 290/42.

o

X. 1942

1.)

An Herrn

2 8.

Oberlandrat Preiherrn v. Watter,

Pr a g,

Oberlandratsamt.

Sehr geehrter Herr Oberlandrat SV

Den angeschlossenen Vorgeng übersende ich zur Kenntnis-

nahme und Bearbeitung. Den Herrn Staatssekretär interes-

siert es zu erfahren, aus welchem Grunde die Beschwerde-

führerin ihre Wohnung hat aufgeben müssen. Sollten poli-

tische Motive maßgebend sein, wird der Fall von hier der

Geheimen Staatspolizei zur weiteren Behandlung übergeben

werden.



Prag, den 15. September 1942.

Vermerk:

Am 15.9.1942 erschien im Büro Staatssekretär Frau

Katharina S o 1 u r o v a mit ihrem einjährigen Kind,

wohnhaft in Julowischt Nr.2, Gutshof Šoršková, und bat,

daß ihr Mann, der seit 8 Tagen als Arbeiter bei der

Reichsbahn in Breslau tätig ist, zurückgeschickt wird,

da sie schon 3 Tage ohne eine Wohnung sei. Ihre vorhe-

rige Wohnung habe sie verloren, weil ihr Mann nicht mehr

auf dem Gutshof arbeite.

Für eine neue Wohnung kann sie monatlich 100 Kronen

zahlen.

F23S8



15. April 1943.

St.S. XI B - 293 a/43.

1943

Sehr verehrter Herr

Den angeschlossenen

und mit der Bitte,

lassen. Ein Abgabebé



5. November 1942.

St.S. XI B - 293/42.

3

Xi. 1942

1.)

An Herrn

caqran Ceaedadete

Chef des Stabes,

Prag XIX,

Platz der Wehrmacht 5.

Sehr geehrter Herr Oberstleutnant !

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich zur Kenntnis

und mit der Bitte, dessen weitere Bearbeitung zu veran-

lassen. Ein Abgabebescheid ist nicht erteilt.

Heil Hitler !

Ihr

e

8Ministerialrat.

2.) Z.d.A.



3. November 1942.

St.S. XI B - 294/42.

Wohnungszuteilung.

Dort. Schreiben vom 3o.l0.d.Js. an den Herrn Staatssekretär.

1942



3. November 1942.

St.S. XI B - 294/42.

- 3. XI. 1942

2.)

An den

Beauftragten der NSDAP für das Wohnungswesen,

Herrn Teplicky,

Prag I,

Saazergasse

AWID

0CTOE

Sehr geehrter Parteigenosse Teplicky !

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich zur Kenntnis

und mit der Bitte, dessen weitere Bearbeitung zu veran-

lassen. Meinerseits bestehen keine Bedenken, wenn der

Gesuchsteller die von ihm bezeichnete Wohnung zugewie-

sen erhält.

Heil Hitle r !

Ministerialrat.

3.) Z.d.A.


